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Handball

Ob!r"iga A-Juniorinn.
Münden – VfL Wolfsburg verl.
Barsinghausen – HSG Heidmark 20:22
Wittingen – Aue Liebenau 23:26

1. TSV Burgdorf 5 169:115 10: 0
2. HSG Heidmark 6 181:117 9: 3
3. TSV Barsinghausen 5 128:115 6: 4
4. JSG Münden 3 49: 54 4: 2
5. Aue Liebenau 4 107:111 4: 4
6. HSG Badenstedt 5 119:144 4: 6
7. JSG Wittingen 4 97: 90 3: 5
8. VfL Wolfsburg 4 98:120 2: 6
9. SV Garßen 6 93:175 0:12

R!gionsob!r". Dam!n
Neustadt – HSG Langenhagen II 21:23
Burgdorf II – HSG Wennigsen/G. 47:10
Wettbergen – Friesen Hänigsen 34:18
Mellendorf – Germania List II 27:20
Immensen – TSV Barsinghausen II n. g.
Seelze – TSV Neustadt n. g.

1. TuS Wettbergen 7 206:118 13: 1
2. HSG Langenhagen II 7 196:130 13: 1
3. TSV Burgdorf II 7 218:150 10: 4
4. TSV Neustadt 6 141:118 8: 4
5. TVE Sehnde 7 156:158 8: 6
6. RSV Seelze 6 108:100 6: 6
7. MTV Immensen 6 150:144 6: 6
8. Mellendorfer TV 7 160:168 6: 8
9. TSV Barsinghausen II 6 135:123 4: 8

10. Friesen Hänigsen 7 137:165 4:10
11. Germania List II 7 123:189 2:12
12. HSG Wennigsen/G. 7 70:237 0:14

R!gionsob!r". H!rr!n
Anderten II – Altwarmbüchen II 35:23
Empelde – HSG Wennigsen/G. 27:26
Badenstedt – HSG Herrenhausen 34:34
Garbsen – Friesen Hänigsen 24:30
Barsinghausen II – TVE Sehnde II 30:34
Bothfeld – HF Springe III 30:18
HSC Hannover – HSG Laatzen 28:26

1. TSV Anderten II 8 245:175 14: 2
2. HSG Laatzen 8 251:211 14: 2
3. TuS Bothfeld 8 243:214 10: 6
4. HSG Badenstedt 8 260:242 9: 7
5. TVE Sehnde II 8 260:254 9: 7
6. HSC Hannover 8 241:243 8: 8
7. HSG Herrenhausen 8 213:217 8: 8
8. TSV Barsinghausen II 8 197:202 8: 8
9. TuS Empelde 7 218:208 7: 7

10. Friesen Hänigsen 8 218:233 7: 9
11. HF Springe III 7 188:198 6: 8
12. HSG Wennigsen/G. 8 204:219 6:10
13. Garbsener SC 8 204:252 4:12
14. TuS Altwarmbüchen II 8 167:241 0:16

R!gions"iga H!rr!n
Lehrte-Ost – HSG Letter 35:22
Herrenhausen – TuS Empelde II 29:24
Letter II – HSG Langenhagen II n. g.
Mellendorf – TSV Neustadt n. g.
HSC Hannover II – TSV Burgdorf IV n. g.

1. HSG Lehrte-Ost 7 217:148 13: 1
2. TSV Anderten III 6 159:146 9: 3
3. TSV Neustadt 6 178:151 8: 4
4. HSC Hannover II 6 171:159 8: 4
5. HSG Letter 7 186:175 8: 6
6. TSV Burgdorf IV 6 136:131 7: 5
7. HSG Letter II 4 105: 83 6: 2
8. Mellendorfer TV 5 130:132 5: 5
9. TSV Bemerode 5 136:152 4: 6

10. HSG Langenhagen II 6 121:157 2:10
11. HSG Herrenhausen 7 174:217 2:12
12. TuS Empelde II 7 144:206 0:14

Bereits die siebte Regions-
oberliga-Niederlage in Folge
haben die Damen der HSG
Wennigsen/Gehrden mit
10:47 (8:21) bei der TSVBurg-
dorf II kassiert. Die HSG
ging mit 2:0 in Führung und
konnte das Spiel bis zum 4:4
offen gestalten. In der Folge
hatten die Burgdorferinnen
die Gäste vom Deister je-
doch ausgeguckt und mar-
schierten davon. „Ein Han-
dicap war für uns der unge-
wohnte Kleber, der Ball blieb
förmlich an der Hand haf-
ten. Gut verkauft hat sich Sa-
brina Deike, die mit vier
Treffern zeigte, was in ihr
steckt“, berichtete Spreche-
rin Petra Siegmann.
HSG: Körfer – Deike (4),

Siegmann (3), Brune (2),
Lueg (1), Hollender , Mann,
Piontek, Markmann, Nix-
dorf, Böhmeckey, Prokisch,
Steinecke jz

Kleber sorgt
für Probleme

Reg.-oberliga Da.

Tumu"t! bring!n d!n
TSV aus d!m Kon#!pt
VON JöRG zeHRfelD

Bis zur Pause haben die
A-Juniorinnen des TSV Bar-
singhausen ihr Heimspiel
in der Hand gehabt. Letzt-
lich mussten sie aber eine
20:22 (10:7)-Niederlage ge-
gen die HSG Heidmark
quittieren, die laut Trainer
Benjamin Köhler „mehr als
unnötig“ war.
Mit 6:3 lag der TSV in

Front, brachte die Gäste aber
durch technische Fehler und

schlechte Würfe leichtsin-
nig ins Spiel. Zwar fingen
sich die Barsinghäuserin-
nen wieder und wechselten
mit drei Toren in Front lie-
gend die Seiten, mehr Si-
cherheit kam aber nicht
rein. Großen Anteil daran
hatte das Schiedsrichterge-
spann, das zwar „regelkon-
form, aber ohneAugenmaß“
agierte, wie Köhler sagte.
Endgültig den Faden ver-

lor der Gastgeber kurioser-
weise in dreifacher Über-

zahl beim 13:10. „ Unter an-
derem bekam der Heidmär-
ker Trainer eine rote Karte.
Die tumultartigen Szenen
im Anschluss haben meine
Mädchen vollkommen
durcheinander gebracht“,
berichtete Köhler. Die Heid-
märkerinnen gingen dann
aktiver zur Sache und dreh-
ten die Partie.
TSV: Altenhofen – Pin-

kenburg (11), Riegel (3), När-
mann (3), Müller (2), Düvel
(1), Rutetzki, Jurkeit, Kopf

Oberliga A-Juniorinnen: Köhler-Sieben unterliegt 20:22

Fingerspitzengefühl fehlt
durch Rokahrs Verletzung
Weiter punktlos ist der

TuS Empelde II in der Re-
gionsliga geblieben: Das
Team verlor mit 24:29
(11:14) bei der HSG Her-
renhausen/Stöcken III.
Die Empelder machten

im Spielaufbau zwar häu-
fig einen guten Eindruck,
versäumten aber, den Ball
öfter im gegnerischen Ge-
häuse unterzubringen.
Deutlich bemerkbarmach-
te sich das Fehlen vonMar-
cel Rokahr – der Empelder
Torjäger musste wegen ei-
ner Fingerverletzung pas-
sen. „Wir haben die eben-
falls schwach spielenden

Herrenhäuser mangels
guter Regie im Rückraum
förmlich aufgebaut. Durch
diese Niederlage wird es
jetzt langsam eng, aber
noch nicht unmöglich, die
Klasse zu halten“, bilan-
zierte Spielertrainer Tho-
mas Sachtleben für den
Aufsteiger, der nun mit
0:14 Punkten in höchster
Bedrängnis ist.
TuS: Gorn, Waldraff –

Mohnecke (6), Keppler (6),
Kroll (4), Sachtleben (3),
Kutz (2), Böttcher (1),
D.Ullrich (1), Harend (1),
Voigt, Rinker, Feckler, Mat-
thees jz

HSG macht d!n Sack nicht #u
VON JöRG zeHRfelD

In den Schlussminuten
hat der TuS emp!"d! das
Spiel gegen di! HSG W!n-
nigs!n/G!hrd!n gedreht
und das spannende sowie
faire Derby noch glücklich
mit 27:26 (13:15) gewonnen.
Christian Jeinsen erzielte

die Führung für die Wen-
nigser, die sein Team 55 Mi-
nuten lang halten sollte. Die
offensive Deckung der Em-
pelder nutzte die HSG häu-

fig zu schönen Kreisanspie-
len. Auf der Gegenseite hat-
te der TuS in den ersten 15
Minuten große Mühe mit
der aufmerksamenWennig-
ser Defensive.
Erst im Anschluß kam

der Gastgeber durch Para-
den von Torwart Marcel
Schlüter ins Spiel. Die
Hausherren erzielten sogar
den Anschlusstreffer zum
11:12, aber die HSG behielt
vor dem Pausenpfiff das
letzte Wort und ging mit

zwei Toren Vorsprung in die
Kabine.
Die zweite Hälfte begann

der TuS wieder schwach im
Angriff, die Gäste konnten
bis zur 43. Minute auf 21:16
davonziehen und sahen
schon wie der sichere Sieger
aus. Dass die Empelder in-
nerhalb kurzer Zeit wieder
herankamen, war einem
groß aufspielenden Jan
Brammer zu verdanken, so-
wie dem zuverlässigen
Schlüter, der selbst klarste

Wennigser Chancen zu-
nichte machte. Der TuS
stellte die Partie nach dem
24:24 (50.) sogar durch Tore
von Felix Milde und Jan
Brammer auf den Kopf.
Das bezeichnete TuS-

Coach Thorsten Fehrens als
„mehr als glücklich“ und
fügte hinzu: „Brammer hat
uns noch eimal ins Spiel ge-
bracht.“ Sein enttäuschtes
Trainerpendant Andreas
Oelke haderte mit der Tref-
ferquote: „Wir haben den

Sack, als es drauf ankam,
nicht zugemacht.“
TuS: Schlüter, Linke –

Brammer (12), Milde (6),
Grundschock (4), J.Maty-
schik (1), N.Matyschik (1),
Kopper (1), Meibert (1),
Gaschler (1), Gehrke, Hart-
wig, Plagemann
HSG: Englitzky, C. Jacke –

Marx (9), Hohlfeld (5),
Hecht (4), Remmers (3),
Jeinsen (3), Döbel (2),
M. Leenders, J. Leenders,
G.Höltje, Dabrat, L. Jacke

Regionsoberliga: Empelder entscheiden das Derby in der Schlussphase mit 27:26 für sich

Drunt!r und drüb!r: emp!"d!s J!ns Matyschik (am Ba"") $ä""t üb!r s!in!n T!amko""!g!n Bj%rn Gasch"!r. Di! W!nnigs!r Christian J!ins!n ("inks) und S!bastian
Hoh"$!"d müss!n nicht !ingr!i$!n. Am end! d!s Nachbarscha$tsdu!""s st!ht j!doch d!r TuS üb!r d!n Ding!n. Deppe


